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Benjamin Felder gewinnt Börsenspiel der Nispa 

 

Wesel, 2. Januar 2019 

 

Über neun Wochen hatten über 200 Mitspieler die Chance, das 
virtuelle Startkapital von 50.000 Euro durch geschicktes Anlegen zu 
vermehren. Trotz schwieriger Börsenzeit (DAX verlor 9,7 %) gelang es 
einigen Teilnehmern das Startkapital zu sichern oder sogar zu 
vermehren.  Unter den Spielern waren neben Schülern, Lehrern und 
Mitarbeitern auch Kunden der Nispa vertreten.  
 
In der Wertung der Kunden konnte sich Benjamin Felder aus dem 
Averbruch in Dinslaken mit seinem Depot durchsetzen und den 
ersten Platz erlangen. Zwar schloss sein Depot im Minus ab (-1,79 %), 
jedoch hatte er unter den Kunden damit den geringsten Verlust 
erwirtschaftet und sich somit den Hauptgewinn – ein Apple iPad – 
gesichert. Bei seiner virtuellen Geldanlage setzte Herr Felder auf 
Unternehmen, die bekanntlich in der Urlaubs- oder Weihnachtszeit 
mit großen Umsätzen rechnen. Einen weiteren Teil des Geldes legte 
er in Investmentfonds an, um das Risiko möglichst gering zu halten. 
Der Erfolg gab ihm Recht, auch wenn er keinen Gewinn erwirtschaften 
konnte, so hat sein Depot – verglichen mit der Entwicklung des DAX – 
eine gute Entwicklung gemacht.  
 
„Die teils sehr starken Kursschwankungen von bis zu 15% pro Tag 
einer Aktie sind schon krass“, bei seiner echten Geldanlage vertraut 
Herr Felder daher lieber auf Fonds-Lösungen. Hier kaufen 
ausgebildete Fondsmanager verschiedenste Aktien und der Kunde 
beteiligt sich an diesem Topf. Die klassische Geldanlage, wie 
beispielsweise auf einem Sparbuch, kommt für ihn aufgrund der 
Inflation als Alternative nicht in Frage.   
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Im Bild: Benjamin Felder mit seiner Beraterin Petra Timmermann. 

 


